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Angesichts wachsender Armut
bieten sich den Pfarreien viele

Möglichkeiten, konkret helfen
Dem cNrıistlichen Auftrag entsprechen mutsrisikoquote«Anselm Böhmer  Armutsprojekte - Chancen im Sozialraum  Ressourcen der Armutsarbeit durch freiwilliges  Engagement  Angesichts wachsender Armut  bieten sich den Pfarreien viele  Möglichkeiten, konkret zu helfen.  Dem christlichen Auftrag entsprechen  mutsrisikoquote« ... bezeichnet den Anteil der  dabei vor allem jene Projekte,  Personen in Haushalten, deren »bedarfsgewich-  die taktvoll und mit großem Respekt  tetes Nettoäquivalenzeinkommen« weniger als  an die Betroffenen herangehen.  60% des Mittelwerts (Median) aller Personen be-  trägt. In Deutschland beträgt die so errechnete  Reflexionen und Beispiele,  Armutsrisikogrenze 938 Euro.«3  die zur Nachahmung empfohlen sind.  Dabei ist natürlich klar, dass mit einer sol-  chen Auffassung keine »absolute« Armut be-  schrieben wird, wie wir sie bei Menschen in ex-  Die Armut wächst  trem unterentwickelten Regionen des Erdballs  vorfinden. Doch ist unter der Perspektive einer  ie Armut wächst. Diese Aussage mag in ei-  gerechten Gesellschaftsstruktur sehr wohl eine  D  nem reichen Land wie Deutschland! über-  ausgeprägte »relative Armut« ein Indiz dafür,  raschen, sind doch in letzter Zeit volkswirt-  schaftliche Messzahlen ebenso wie die Gewinne  )»Die Menschen werden ungleicher.  — insbesondere der exportierenden — Betriebe  wieder gestiegen.? In unseren Breitengraden  dass sich gesellschaftliche Prozesse in eine Rich-  kann nach gängiger Auffassung dann von »Ar-  tung entwickeln, welche das bisher gültige  mut« gesprochen werden, wenn ein Haushalt  Leitbild Europas verabschiedet: eine möglichst  mit weniger als 60% des Mittelwertes der Ein-  ausgeglichene Mittelstandsgesellschaft. »Die  kommen aller Haushalte auskommen muss. »In  Menschen werden ungleicher. Und ein Subphä-  Gesellschaften wie der unseren liegt das durch-  nomen stellt die zunehmende Differenzierung  schnittliche Wohlstandsniveau wesentlich über  von Oben und Unten dar, eine Polarisierung des  dem physischen Existenzminimum. Hier ist ein  armen und des reichen Teils der Gesellschaft.«4  relativer Armutsbegriff sinnvoll. Armut wird als  Vor diesem Hintergrund ist zunächst fest-  auf einen mittleren Lebensstandard bezogene Be-  zuhalten, dass Armut westliche Gesellschaften,  nachteiligung aufgefasst. ... die zwischen den EU  zumal in Mitteleuropa, stärker und insbesonde-  Mitgliedstaaten vereinbarte Definition einer »Ar-  re anders betrifft als noch vor wenigen Jahren.  110  Anselm Böhmer / Armutsprojekte — Chancen im Sozialraum  DIAKONIA 39 (2008)bezeichnet den el der
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die ZUrTr Nachahmung empfohlen sind. aDel 1st natürlich klar, dass mıit e1ner ol
chen Auffassung keine »yabsolute« Armut De
schrieben wird, WIe WIT S1Ee Dei Menschen INn

Die rmMu waäachst irem unterentwickelten Regionen des alls
vorıinden Doch 1ST der Perspektive e1iner

1e Armut wächst. Diese Aussage INa INn E1- gerechten Gesellschaftsstruktur sehr onl e1Ne
16  3 eichen Land WIEe Deutschland! ÜDber- dyrelative Armut« e1N 1 Ur,
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schaftliche Messzahlen ehenso WI1e die (Gewinne Menschen werden ungleicher. {

insbesondere der exportierenden Betriebe
wieder gestiegen.“ In unNnseTen Breitengraden dass sich gesellschaftliche Prozesse In e1Ne RKich:
kann nach anglger Auffassung dann VON » AT- Lung entwickeln, welche das Disher gültige

gesprochen werden, WeNn e1n ausha Leitbild Europas verabschiedet e1Ne möglichs
mMIt weniger als 60% des Mittelwertes der Fin: ausgeglichene Mittelstandsgesellschaft. »  1e
kommen alle Haushalte auskommen [1USS »In Menschen werden ungleicher. Und e1n Subphä-
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Mitgliedstaaten vereinbarte Definition e1Ner yAr. Te anders Detrifft als noch VOT wenigen Jahren
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1eSs wird MIC zuletzt mıit den jJüngsten SOzial: alten, dass auch S1e 1Ur einen gewissen el
statistiken eindrucksvoll eutlich Doch Sind VOIN der ehebung oder inderung der Armut e1S-
dieser Armutsgefahr NIC alle enschen In der ten können
gleiche Weise betroffen ljelmenr machen Armutsarbei angesichts komplexer 1n
ue Untersuchungen euuiCc WIe Armut gungsverhältnisse Dedarf vielfältiger Zugänge,
häufig aussie In westlichen (‚esellschaften und wIird Dereits mit diesen Überlegungen ET -

ämlich ist s1e Oft weiblich, ifft jene, die VOIN SIC  AC  9 dass auch die el der Pfarrgemein-
Bildungsdefiziten Detroffen sind, INn Ein-Eltern den eiıne erschöpfenden Antworten NervoOr-
amılıen Oder In Familien mit mehr als drel bringen INUSS, Ondern sich UTrCNaus auf einzel-
Kindern, und ist Del Menschen mit Migrations Teilantworten konzentrieren kann Wie 1ese
ni anzutreffen (‚erade den etztge Antworten dann eweils unterschieden nach Ge:
Nnanntien Sachverha nat der MUTS und meinde und Lebenslagen der enschen 1M SO
Reichtumsbericht der Bundesregierung dUus dem zialraum aussehen können, SOl 1M Weiteren VOT

Jahr 2005 eutlich bestätigt.> dem Hintergrund ONnKreier Projekterfahrungen
Die nhier vorgestellten Sozilalstatistiken I1ld- SK17Z71er werden

chen chnell euuic ES SiNnd Destimmte Le Um Armut begegnen können, ass sich

benslagen, die Menschen auf die chiefe ene TÜr kirchliche, aber auch für alle anderen ZiVil-
der Verarmung bringen, Lebenslagen, die eweils gesellschaftlichen Initiativen festhalten Sollen
e1ne persönliche, aber BEMNdUSO auch e1Ne poli die Gefahrenpotenziale TÜr mögliche Armut I‘ -

tisch edingte und e1Ne sozlalstrukturelle Kom duzilert werden, [11USS mehNhreren tellen
ponente en [Die alte rage nach der » Verant: eICc angesetzZt werden Insbesondere MUssen

WOrLuNg« TÜr individuelle Armut erweist sich DEe:
re1lts dieser Stelle N1IC als infach » Armut kann NIC. allein individuell
beantworten Sta  essen MUsSsen zahlreiche AT“ verringert werden. <
mutsbegünstigende akitforen In den C gC
N1OMMEN werden, das Feld der Rahmenbedingungen geschaffen werden, die e$S

eher armutsbedrohten Lebenslagen aNgEMESSECN enschen erlauben, möglichst ihrer
erfassen und In eben dieser Komplexität auch DE: schwierigen Lebe  age Neue Chancen enNT:
arbeiten können decken und ergreifen. 1eSs Al auf der Nndi-

viduellen ene TÜr die Hetroffenen enschen
ebenso WI1Ie auf der gesellschaftlichen und STITU
ırellen TÜr sozlalstaatliche Regelungen.Armutsarbei Von

Armut Wwird N1IC allein INA1VIAUEPfarrgemeinden SaC.  9 S1e kann amı auch NIC allein NdIvIdu
Damit wird auch euillc Armutsarbei kann 611 verringert werden Auch nier wird die Be
NIC einNnfache Antworten angesichts komplexer deutung der Pfarrgemeinden eutlich Sie Sind

/Zusammenhänge jefern vielmenhr MUssen viel NIC eın auf die nilfe unmittelbarer Not VerT:

gestaltige Antwortmuster gefunde werden, wiesen, ondern können SECNAdUSO auf die poli
dieser achlage begegnen können 1er na: tisch Verantwortlichen einwirken und ihr Man
ben Pfarrgemeinden sicher inren gallZ speziellen dat als Anwältinnen TÜr Menschen In Mmaterieller

Zugang und dürien sich zugleich VOT WI1e SOZlaler Armut wahrnehmen
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Deutschland verzeichne bereits seit Jahren deut-Eine Kırche, dıe ıen
ich wachsende /Zahlen In 1InNren JTafelläden WerT

Insofern 1St die Not der enschen e1nNne Heraus- den Lebensmittel, eren Verfallsdatum nahezu
forderung für die Kirche und hre (‚emeinden. erTelicC ISt, e1n geringes Entgelt Be
enn ihr uftrag 1st klar das oppelte jebesge- dürftige abgegeben. Im Umifeld der JTafelläden
DOt, das Jesuanisch UG die kerzählung VO  3 SÜO- inden sich vliele Freiwillige, die ihr bürger-
71al aC  amen Samariter ZU  3 USATUC oMM schaftliches kEngagement dus unterschiedlichen
(LKk 10,2/7-3/) Der Nächste, dies MacC das Motivationen heraus übernehmen Auch
(Gleichnis deutlich, 1st Nicht 11UTr derjenige melner ijene selbst werden nNier aktiv. Die Tafelläden SINd
eigenen Herkunftsgruppe (>Samariter«), ondern mithin e1N Ort, dem sich Unterstützung als SO-
aUucCHh jede, die MIr als akut unterstützungsbe- I1darität der verschiedenen gesellschaftlichen
ur begegnet 1ese Perspektive weitet den Gruppen ereignen kann und dem auf 1ese
IC über die (srenzen der verfassten (‚emein- e1se y Hilfe ZUT Selbsthilfe« möglich WITd
den ebenso WI1e der Religionszugehörigkeit. kine In den JTafeln, die He (aritasverbände gC
(‚emeinde 1st ersti dann 1M 1NDIUIC auf die unr werden, engagieren sich auch iImmer WI1e-
Problemlagen der Armut gesellschaftlicher »Sau- der Mitglieder dUus Pfarrgemeinden. Auf 1ese
erte1g« 1RE6IS) WEeNN S1e In diesem Sinne Weise bringen S1e 1M Konzert mit unterscnNI1ie:
die Anfragen kinzelner ebenso WIe die aglichen ichsten Motivationen inren speziellen kinsatz
Strukturen der (‚esellschaft als BallZeI In den TÜr materiell armie Menschen auf unmittelbare
TC nehmen VersuCcC Kirchliche Weise en Ob beim Einsammeln der Ware, Dei
blo(ß TÜr Kirchenmitglieder würde sicher kurz 1Inhrem Reinigen, kinsortieren, Verkaufen oOder
ogreifen. auch bei den organisatorischen Arbeiten (Ab

Kirche INUSS sich also aran esSsSEeI Jassen, rechnungen, Behördenkontakte) Y-
inwiewelt S1e der 1e (‚ottes den enschen schiedlichsten tellen können (‚emeindemit-
mMIt der doppelten 1eDe antwortet.© acnsten mMI1t ihren Sanz verschiedenen Fähigkeiten
1e 1st mithin grundlegender Auftrag jeder als Kooperationspartnerinnen für TmMe 1V
Christin und jedes Yısten ebenso WIe jedee werden
meinde und jedes (emeindeverbundes In den

pastoralen Großräumen.
Eermutigend erwelisen sich einige sehr eue Lebens- und

komplizierte und niederschwellige rojekte, die Beschäftigungsformensich INn diesem komplexen und doch VO  3

uftrag des Evangeliums her SENAdUSO eindeuti Langzeitarbeitslosigkeit 1Sst e1N änomen, das
geN Feld bewegen westliche (esellschaften derzeit STar bestimmt.

WÄährend Je nach wirtschaftlicher Lage die
Deitslosigkeit allgemein SIN Ooder wlieder stelgt,

Tafelladen verbleibt doch eweils e1n Destimmter »Sockel«
VOIN enschen, die aufgrund geringer ualı

TMU 1St Mangel Lebensnotwendigem a(0)8 und verschiedener » Vermitt:
dazu unzweifelhaft auch die Ausstattung lungshemmnisse« MC In e1Ne eguläre el
mi1t Nahrungsmitteln. Die Tafel-Bewegung ın integriert werden können Die Tage LUL sich aul,
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wI1e SITL mit diesem anomen umgegall- tien die /usammenarbeit 1ese Kooperation
DEn werden SOIl (Gibt 6S SCAUIC eine Erwerbs [1USS sich NIC allein auf den persönlichen Fin:
arbeit für estimmte Personengruppen dass Satz einzelner Gemeindemitglieder beschränken,
die Konsequenz wäre, S1e einfachhin abzu- ondern kann au die Unterstützung durch Res
schreiben? 1eS jedoch wurde dem CArıistiichen OUTCEeN der Pfarrgemeinden erfolgen. SO können
Menschenbild mMIt se1ner etonung VON Person- Räume ZUrT erfügung geste werden, e1N Ze
wurde und gesamtgesellschaftlicher Solidaritä meindeeigenes zZeu eingesetzt oder auch
eutlich zuwider laufen Material In die Tätigkeiten der rojekte mit e1N-

Im (;aritasverband TÜr die ErZdiÖözese Frei: werden 1ese Möglichkeiten mMussen

burg wurde er das Projekt » Neue Lebens aber Z  3 etzigen Zeitpunkt Ende erst

und Beschäftigungsiormen« entwickelt, das sich noch erschliossen werden

Internethinweise
WWW.Carıtas.de. NachbarschaftshilfenAllgemeine Informationen ZUTr (Caritas der (‚emeinden
und ZUTr SOzialraumarbei: Da NIC 1Ur INn (Großstädten die nachbatrschaft:
wwwi.caritas.de/365 O.html

lichen Bezüge innerhalb der ()uartierePraktische Hinweise Oonkreitem Engagement
innerhalb der (laritas MNEN, ibt $ TÜr altere enschen, aber ZeENAUSO
www.caritaswissenschaft.uni-freiburg.de auch TÜr alleinstehende a  e TÜr Familien
Informationen caritastheologischen ntwicklungen Uund viele andere die Notwendigkeit, sich für klei

e Hilfen 1M aushna Oder De] Besorgungen Un
Langzeitarbeitslose wendet und iInnNnen 1176 terstützung suchen Einige Pfarrgemel  en

SinNVvolle Tätigkeiten e1ne etätigung au ßserhalb aDbe 1eSse Notwendi  eit erkannt und Dieten
der regulären Arbeitsfiormen anblete [)a hier
eNNItiIV eine (GJewinne erwirtschafte werden »Sich Unterstützung suchen C
Mussen und zudem sozilalarbeiterische SOWI1E N
auch künstlerische und therapeutische Beglei- 21 Hestimmtes Entgelt (Oft ZWISCHeN

Lung angeboten werden, entwickeln die und EUro DpIÖ Stunde) solche Hilfen mMiIt e1ner
enen 1M Verlauf des Projektes [11eUEe Gruppe VOIN Gemeindemitgliedern em
ven [Ür sich und hre etätigung INn e1ner (‚esell NIC der gesamte etrag die Helfenden dUusS-

a die Ssich STar. über e1 ennlier Auf ezahlt wird, e1ibt e1ne JeWIlsse Summe,
1ese Weise können enschen, die sich auf: Ure eren ilfe EFinsätze De]l materiell

und ihrer persönlichen Situation innerhalb der enschen mitÄinanziert werden können

gesellschaftlichen » Normalitäten« den IDa sich zudem mit dieser carıtativen Tätig
7al Armen befinden, OTZ aller persönlicher WI1e keit e1Nn UrCNaus nennenswertes JTaschengeld
esellschaftlicher kinschränkungen NeuUe Le verdienen asst, SiNnd auch Jugendliche auf e1nNne
bensentwürfe und Lebensformen erschlielben dee gekommen und bieten mMiIt 1INrer

Das Projekt » Neue Lebens und escha Jugend-Nachbarschaftshilfe Unterstützungsleis-
gungsiormen« WUurde mit der dliÖözesanen Kir: tungen Auch auf 1ese Weise also kann eine

chenleitung kommunizie uUund hletet pfarrliche Gruppe auf die Ozlalen Engpässe 1NTres
Lan den Pfarrgemeinden den Projektstandor- Wohnquartiers
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den. Wie ija N1IC In Sturm, eDen OderDie Verborgenheit der rmMmu
euer, ondern 1M ysanften, leisen Säuseln« 8

Wer 1n materiell Verhältnissen en KÖöN 19,1 Il sSeINeEe Gotteserfahrung machte,
INUSS, (ut sich Oft schwer INn e1Ner Gesellschaft, 1st auch die Gottesbegegnung INn der Nächsten:
die VO  3 Leistungsdenken, VO  3 krfolg und VO  S 1e oft e1ine der lauten one und eindeutigen
e2 des materiellen Überflusses gekennzeich- Sichtbarkeiten, ondern Erfahrung e1ner
nelt 1st. (Gemeindliche Unterstützung TÜr Men: näherung das Verborgene der

mutssituationen der opaken am WI1e der il
inweis SENAUSO opaken Ur der Betroffenen
Ein weilteres spannendes Gemeindeprojekt 1st die Aufgabe e1ner Pfarrgemeinde ist 05 er
Aktion der Diakonie Hannover » 7 ochen enmit
artz IV« inen Bericht VONn Ines Kunstmann inden Sie

NIC  9 einzeine Menschen INS IC der (ge
meindlichen) Öffentlichkeit stellen, ee1N:auf uNnSeTrTer omepage: ttp://wwwı.diakonia-online.net
uUucCken und Tür Hilfseinsätze MOTivIieren
natürlich gerade Einzelschicksale immer wleder

ScChen In Armut sollte eshalb NIC einfachhin Sind 1elmenr Un $ Aufgabe kinzelner (der
versuchen, die y»Armen tadt« (Mutter dazıl besonders Berufenen der Ehrenamtlichen
eresa ichtbar machen, S1E aufzuspüren WIEe der dazu besonders Beauftragten der Dia:
und innen den iNnrer NIC eindeutigen kone u.a.) se1n, sich mMiIt dem nötigen Jakt und
kErkennbarkeit in anderen Zusammenhängen der SENAUSO notwendigen Entschiedenheit TÜr
auch mMIt dem Wort Opazität bezeichnet neh: die Betroffenen eINZUSsSetizZen und mit innen IC
INEe  S l1lelimenr SINd Behutsamkeit, Jakt und Re me1nsam nach egen suchen, hre elasten:
pDe. 1M Umgang MIt denjenigen nÖöUg, die oft de Lebenslage verbessern Die krfahrung

erden solche Wege efunden und Wwird
»keine lauten 0ONne { arüber In den (Jemeinden gesprochen, en

sich chnell Interessierte, die sich für ein olches
materielle Ausgrenzungsmechanismen konkretes Projekt gewinnen lassen

»Das kann ich MIr MNIC eisten € nhnehin
SCANON In e1Ne rekäre Ozlale Situation gebrac
werden dann kannst du auch NIC Uuns Chancen von Armutsprojektengehören.«). Es kann also der Hinsicht einer ın den emeıindenmMiIt am und mMltunier al Schuldzuweisun
gen aglerenden esellschaftlichen Ausgren Die bisherigen Beispiele machen eutlich Armut
zungslogik N1IC ich arum gehen, 1Sst e1Ne Herausforderun [Ür die Kirche und
Menschen 1n materileller uUund SOZ1laler TMU e1Ne Chance TÜr hre (Gemeinden. enn die
ichtbar machen, ondern S MUSS dann sehr sSatze ZUrT »  i1chen Profilierung In e1ner sa
viel mehr arum Unterstützung WD ularen Gesellschaft«, die Perspektiven der
aktvolle Hilfeformen anzubieten »Evangelisierung« und mMmanches mehr kann 1M

In diesem Zusammenhang können die VeT- Feld gemeindlicher Diakonie Ibstverständlic
steckten, opaken Phänomene als (Ort der Gof. und überaus überzeugend verwirklicht werden
egnung gerade Tfür die Unterstützenden kine (Jemeinde oder kirchliche Gruppe, die sich
TWa dus den Pfarrgemeinden verstanden WEeT- INn solche Armutsprojekte einbringt, wird sehr

114 Anselm Böhmer Armutsprojekte Chancen Im Sozialraum 30 2008]



chnell mit anderen Personengruppen ( Betroffe- mIt SEINE entscheidende KRichtung« (DGE 1)
NEN,; anderen Unterstützenden)] In Kontakt kom: RC erfüll auf 1ese Weise, arbeitsteilig und In

Mell, die sich In Weltanschauung und Lebensstil sozlalräumliche Netzwerke eingebunden, die
eutlich VO  3 TOS der Gemeindeglieder er- Möglichkeiten, 1Inrem ag erecht WEeT-

scheiden können ler estenen De]l allen Un den und e1Ne gute Praxis sozlalräumlicher kvan
terschieden, die auch NIC eingeebnet werden gUrCc die Diakonie erwirklichen
mMussen große ChancenZ ijalog, In der e1 S1E zugleich e1Ne Chance für sich

angesprochenen respektvollen Einstellung VON selhst die taktvolle inübung In inren ent
einander lernen WC das Interesse SCNEIN' Auftrag den SOZlalen Finsatz TÜr
dem oder der Anderen, inrem Lebensstil, iNrer diejenigen, die noch 1Nrer mMaterljellen

Biografie und inren Hoffnungen und AÄngsten Ausstattung VON gesellschaftlicher Partizipation
S ]} die üren, sich menschlich ausgeschlossen SINnd

naner kommen
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